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25jähriges Amtsjubiläum 
Feierlichkeiten in Berlin 
wt Werkstallstechnik 80 (1990) 
Am 1. Oktober 1990 wurde im Produktionstechnischen Zentrum (PTZ) Berlin das 25jährige AmISjubiläum von Professor Dr.-Ing. Dres. h. c. 
Günter Spur in einer Feierstunde begangen, die mit Ansprachen des Präsidenten der Technischen Universität Berlin, Professor Dr.-Ing. 
M. Fricke, und des Prodekans des Fachbereichs Konstruktion und Ferligungs technik, Professor Dr.-Ing. H. Pucher, im Kreise von Freunden 
und Schülern des Jubilars eröffnet wurde. Die Laudatio auf den international bekannten und hochgeschätzten Forscher und Hochschullehrer 
sprach Professor Dr.-Ing. J . Milberg aus München, der als ehemaliger Mitarbeiter G. Spurs und heutiger Kollege das Wirken und die 
Verdienste seines Freundes würdigte. 
G. Spur referierte in seiner Festvorlesung 
über die Entwicklung sowie die heutigen 
Schwerpunkte und Perspektiven der Produk-
tionstechnik, die er als übergreifende Inge-
nieurdisziplin sieht. In seinen Erinnerungen 
verstand er es, humorvoll und doch tiefsinnig 
dem Auditorium seinen von Zukunftsden-
ken geprägten Werdegang darzustellen. 
Als Schü ler von Professor Dr.-Ing. 
Dr.- Ing. E. h. G. Pahlitzsch . bei dem er von 
1956 bis 1962 wissenschaftlicher Assistent, 
Oberingenieur und Leiter des Versuchsfeldes 
am Illstitut /ijr Werkzeugmaschillell ulld Fer-
tigullgstechllik der Technischen Hochschu le 
Braunschweig war und dort promovierte, 
entwickelte er bereits außergewöh nliche Fä-
higkeiten und zeigte unermüdliche Einsatz-
freudigkeit. Als erst 34jähriger übernahm er 
die Leitung der Konstruktion bei der Werk-
zellgmaschinell!abrik Gi/demeister (/lid Co. in 
Bielefeld und wurde schon 1965 als achfol-
ger von Professor Dr.- Ing. H. Schal/broch auf 
den Lehrswhl für Werkzeugmaschinen und 
Fertig/lngstechllik (I WF) der Technischen 
Universität Berlin berufen. Als Direktor 
übernahm er das 1955 in der Fasanenstraße 
von H. Schal/broch erbaute Instit ut mit da-
mals nur 16 Mitarbeitern in der Technik und 
Verwaltung und acht Mitarbeitern in der 
Wissenschaft und Forschung. 
G. Spurs Elan und Schaffenskraft führ-
ten das Institut zu einem außerordentlichen 
Wachstum, so daß es nur zehn Jahre später 
schon 70 Mitarbeiter umfaßte und auf meh-
rere Standorte verteilt arbeiten mußte. Mit 
Weitblick. Gespür und Scharfsinn e rkannte 
G. Spur schon sehr früh die Bedeutung der 
noch jungen NC-Technik und richtete an sei-
nem In titut bald Abteilungen ein, die sich 
mit der Steuerungstechnik und der Ferti-
gungsautomatis ierung befaßten. Mit de r 
Gründung des Fraullh o!er-Illstituts für Pro-
duktiollsan/age" u"d Konstntktioll stech"ik 
(IPK) im Jahre 1976 kamen unter seiner lei-
tung weitere Arbeitsgebiete, wie die der 
Konstruktions- und Planungstechnik, Pro-
zeßtechnik und Montagetechnik, hinzu und 
G . Spur 
umfassen heute die von G. Spur so bezeich-
nete Produktionsinformatik ebenfalls. Mit 
berechtigtem Stolz sieht er als eine Krön ung 
seiner Laufbahn die 1986 vollendete Errich-
tung des Produktiollstech"ische" Ze"trums 
(P7Z) Berlin, das heute das Doppelinstitut 
I WF/ I PK beherbergt. 
Von der Vie lfalt sei ne r Arbeiten zeugen 
130 Dissertationen, die der Jubilar in 25 Jah-
ren sei nes Wi rke ns angeregt und betreut hat. 
Sie befassen sich mit einem breiten Spek-
trum von grundlegenden Problemen der 
Werkzeugmaschinen, Werkzeuge und Ferti-
gungsverfahren bis hin zum rechnerinte-
grierten Fabrikbetrieb, der Vernetzung von 
Konstruktion, Arbeitsvo rbereitung und Pro-
duktion sowie der Rationa li sierung und Au-
tomatisierung des Materia lflusses und der 
Handhabungstechnik. Rund 600 Zeitschrif-
ten- und Buchveröffentlichungen. darunter 
auch ein mehrbändiges Grundlagenwerk als 
Handbuch der Fertigungstechnik sowie zahl-
reiche Vorträge in der ganzen Welt haben der 
Fachwelt seinen amen bekannt gemacht. 
G. Spurs kreative Haltung und die durch Ver-
ständnis unterstrichene menschliche Aus-
strahlung haben es ihm nicht nur ermöglicht, 
seine heute im Doppelinstitut beschäftigten 
500 Mitarbeiter und Studenten im ingenieur-
wissenschaft lichen Denken anzuleiten und 
zu inspirieren, sondern auch in 50 Semestern 
vielen Studentengenerationen sei ne Erfah-
rungen und Erkenntnisse weiterzugeben. 
Der Jubilar blickt zurück auf einen be-
ruflichen, d urch viele Auszeichnu ngen und 
Ehrungen begleiteten Werdegang, darunte r 
die Ehrendoktorwürden der Katholischen 
Universität Leuven und der Technischen 
Universität Chemnitz sowie die Auszeich-
nung mit dem Großen Verdienstkreuz des 
Verdienstordens de r Bundesrepublik 
Deutschland. Er ist in 25 Jah ren Berli n treu 
geb lieben und hat ohne Zweifel zu dem von 
Georg Sch/esillger und 01/0 Kienz/e begrün-
deten, großen Ru f der Cha r/orre"burger 
Schule wesentlich beigetragen. 
Diese Schule wird heute geprägt vom 
Werk G. Spurs und ist in dem neuen, reprä-
sentativen Zentrum im Spreebogen ei ne bei-
spielhafte Bildungs- und Forschungsställe, 
aber auch ein Ort menschlicher Begegnun-
gen. Die daraus erwachsenen Bindungen und 
Freundschaften markieren eine Inst itution, 
die man a ls Spur-Schule bezeichnen darf. 
